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1871 .
Telegramms .

-j- Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 17 . Jan . General Werder behauptete

sich am 16 . d. in seiner Stellung südlich Belfort gegen
erneuerte Angriffe des Feindes .

General Schmidt drang in der Verfolgung des Fein¬
des , welcher auf Lava ! zurückgeht , bis über Vaiges vor
und machte wieder über 2000 Gefangene . Alenyon
wurde in der Nacht vom 16 . zum 17 . nach leichtem Ge¬
fechte besetzt . — v . Podbielski .

^ Brevilliers , 17 . Jan . , 10 Uhr Nachts . Auch heute
wurden die Angriffe deö Feindes auf der ganzen Linie
siegreich abgewicsen . General Keller , welcher den General
Degenfeld in der Nacht bei Frahier unterstützte , überfiel
den Feind in Chenebier früh 4 Uhr und nahm demselben
seine Bagage und über 400 Gefangene ab

Theile der 2 . und 3 . Brigade standen bis zum Eintritt
der Dunkelheit fortgesetzt im Kampfe gegen sehr überlegene
Kräfte , behaupteten sich aber in Frahier . Verluste nicht
unbedeutend , wohl 300 Mann ; Näheres noch nicht bekannt .

v . Werder .
-j- Berlin , 18 . Jan . Wie verlautet , hat Granville

in einer Depesche an Bismarck seine volle Genugthuung
über die Behandlung der Angelegenheit wegen der ver¬
senkten Schiffe kundgegeben . Am Schluß der Depesche
ist die Erwartung ausgesprochen , daß diese Behandlung
zur Befestigung der zwischen Deutschland und England be¬
stehenden freundschaftlichen Beziehungen dienen werde .

-j Luxemburg , 17 . Jan . Eine Abtheiluug luxembur¬
gischer Chasseurs besetzte die Ortschaften Dieffedingen ,
Diederkorn , Rodingen , Petlingen bei Longwy . Die Al¬
tersklasse von 1868 ist einberufen . Dem Vernehmen nach
ist die luxemburgische Regierung damit einverstanden , daß
ein deutscher Kommissär für Luxemburg ernannt wird .

-
s
- Brüssel , 17 . Jan . Aus Arlon , 16 . Jan . , wird

gemeldet : Am Freitag , Samstag und Sonntag haben Aus¬
fälle der Besatzung von Longwy stattgefunden , um die
Erbauung der Belagerungsbatterien zu verhindern . Augen¬
scheinlich wurde der Zweck in keiner Weise erreicht , da
heute die Eiuschließungslinie — selbstverständlich mit Aus¬
nahme der belgischen Seite — vollendet ist . Dem Ver¬
nehmen nach wurde die luxemburgische Regierung von
Seiten Preußens auf preußeufeindliche Vorgänge in der
Gegend von Grevcnmachern aufmerksam gemacht .

-j- Pesth , 18 . Jan . Neichsraths - Delegation .
Berathung des Budgets des Auswärtigen .
Plen er befürwortet ein freundnachbarliches Verhältniß
zu Preußen gegenüber den Kriegsgelüsten eines andern
Nachbarn . Der Reichskanzler erklärt : Außer unfern
Beziehungen zu Preußen beruhigt uns auch unsere An¬
näherung an Italien . Die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zn Deutschland wurden ohne Verletzung unserer
Würde erzielt , da die Freundschaft uns angetragen wurde .

Vom Kriegsschauplatz .
*

Sttaßburg , 17 . Jan . Der Gouverneur , General
v. Ollech , Hai das in Bern neugegründete und vorzugs¬
weise für elsässische Leser berechnete Blatt „l '

Helvetie "
unter Androhung scharfer Bestrafung verboten . Buchhand¬
lungen , Gasthöfe , Wirthsstuben , Case 's , Lesekabinette , in
denen dieses Journal gefunden wird , werden ohne weiteres
für die Dauer des Krieges geschloffen . Der Inhaber einer
Nummer dieses Blattes wird mit Gefängniß oder Geld¬
buße bestraft .

Mülhause » , 14 . Jan . ( Strßb . Z .) In der vorgestrigen
Nacht kamen ungefähr 70 Wagen aus V iller -Scxel hier
an ; sie enthielten verwundete Preußen und Franzosen , wie
man sie gerade auf dem Schlachtfelde gefunden hatte . Da
die bisher hier bestandenen zwei Militärlazarethe bereits
überfüllt waren , so mußte in der Eile ein drittes , ganz
nahe beim Bahnhofe zu ihrer Aufnahme eingerichtet wer¬
den . — Man hört nichts mehr davon , daß ein Zugang
der Oberelsäffer in die Reihen der französischen Armee
stattfinde . Die katholischen Bauernsöhne hiesiger Gegend
namentlich fühlen sich durchaus nicht zu Garibaldi hinge¬
zogen . Die vielen Züge Gefangener , welche sie in letzter
Zeit nach Deutschland durchpassiren sahen , mögen ebenfalls
ihren früheren Eifer abgekühlt haben . ^

— Ueber die Belagerung von Belfort sagt der
„ Pr . Stts .-Anz ." :

DaS Belagerungskorps besteht zum großen Theile aus preußischen ,
zum geringeren aus süddeutschen Truppentheilen , welche sämmtlich
dem Oberbefehle de« preußischen Generals v . Treskow unterstellt find .
Dieses Korps umschließt Belfort in erster Linie mit seinen Vorposten ,
in zweiter mit dem Gros seiner Truppen und sichert außerdem die
nothwendige Etappenstraße . Die Vorpostenlinie dehnt sich etwa
30 Kilometer oder fünf bis sechs Stunden aus und umfaßt die mei¬
sten der Festung zunächst liegende « Ortschaften . In diesen Kreis fällt

die Aufstellung der BelagerungSartillcrie , deren Batterien zur Zeit sich
noch jder Besprechung entziehen . Das westlich Belfort gelegene Dorf
Efsert wird größtentheils von den Kanonen der Festung beherrscht .
ES sind bis hier Geschosse von über 120 Pfund Gewicht geworfen
worden , sogenannte Zuckerhüte , die Projektile von Marine -Kanonen ,
welche etwa 12,000 Schritt tragen sollen und von denen einige der
FestungSarlillerie des Platzes angehören . Die Batterien des Bela¬
gerers werden von de « Forts etwa 7500 , von der Zitadelle ungefähr
10,000 Schritte entfernt liegen . Der weitere Kreis , innerhalb dessen
die Truppen des Gros kantonnircn , hat einen Umfang von nahezu
50 Kilometer oder neun bis zehn Stunden . Diese in zweiter Linie
liegenden Kantonnements sind meist armselige Dörfer , in denen außer
der Kirche höchstens noch die Wohnungen des Pfarrers , des Maire
und das Schulgcbaud « von der gewöhnlichen elenden Bauart abwei¬
chen . Die Belagerung selbst ist ungeachtet de« Vorrückens der feind¬
lichen Korps keinen Augenblick unterbrochen , vielmehr in jüngster Zeit
mit erneuter Kraft ausgenommen worden : das beweist die Erstür¬
mung des Dorfes Danj » utin in der Nacht zum 3. d . M . Durch
die Hineinziehung dieses an der Savoureuse gelegenen sonst nicht be¬
deutenden Ortes in die diesseitigen Linien ist dem Feinde eine wichtige
Position verloren .

* Seit jetzt drei Tagen ( 15 . — 17 . d.) wüthet der
Kampf vor Belfort . ES kommt darauf an , den Feind
hier um jeden Preis so lange aufzuhalten , bis die andern
Theile der neugcbildeten deutschen Ostarmee heran sind . Letz¬
tere machen anscheinend ihren Marsch theilwcise von Chatillon
aus . Wo sie sich z . Z . befinden , ist mit Sicherheit nicht
zu sagen , da die Presse hierüber strenges Schweigen be¬
obachtet . Aengstliche Gcmüthcr dürfen wir indeß doch daran
erinnern , daß General v. Werder , der jetzt die ganze Wucht
des Vorstoßes des ihm numerisch namhaft überlegenen
Feindes auszuhalten hat , wenigstens 61,000 Mann — eher
mehr als weniger — auf engem , zur Vertheidigung sehr
geeigneten Raum unter seinem Kommando vereinigt . Aller¬
dings sind in dieser Ziffer die Treskow ' schen Belagerungs¬
truppen eingerechnet , aber dieselben können bei diesen
Kämpfen in so großer Nähe von Belfort gewiß zum nicht
geringen Theil gegen den von außen herandrängenden
Feind in Front gestellt werden .

Daß die Deutschen Delle und die ganze Schweizer Grenze
geräumt hätten , war wirklich ein Pendant des „ Bun¬
des "

zur „ Großen Schlacht bei Delle "
. Die Nachricht ist

einfach unwahr .

— Aus Chagey ( bei Belfort ) geht der „ Frkf . Presse "

folgende Mittheilung aus der . Feder eines Offiziers des
pommer

' schcn Füsilier -Regiments Nr . 34 zu :
Nachdem General v. Werder von seinem Korps die badische Di¬

vision , die Division v. Schmeling und da« Detachement v. d. Goltz
bei Veso ul konzcntrirt hatte und in Erfahrung gebracht worden war ,
daß der Feind in bedeutender Stärke auf Belfort im Anmarsch sei,
wurde am 9 . d . Morgens 6 Uhr aus den verschiedenen Kantonnements
aufgebrochen und auf 3 Straßen gegen Viller - Sexel marschirt .
Das Detachement v. d. Goltz ( Regt . 30 und 34 ) mmschirte über
Noroy -le - Bourg gegen Biller -Scxel . Gegen ' /zll Uhr in der Nähe die¬
ses Ortes angekommen , war die Division Schmeling bereits engagirt ;
unser Regiment erhielt den Auftrag , sich in den Besitz der Dörfer
Maral und Moimay zu setzen. Zur Wegnahme des elfteren wurde
die 2 . und 3 . Kompagnie bestimmt , der noch eine Kompagnie vom
rheinischen Infanterieregiment Nr . 25 beigegeben wurde . Der Rest
des Regiments mit 2 Batterien sollte Moimay nehmen . Die südlich
dieser beiden Orte gelegenen , nicht unbedeutenden Höhen waren mit
zahlreichen feindlichen Batterien besetzt, ss daß wir mit Granaten und
Shrapnells wahrhaft überschüttet wurden . Die 1 . und 3 . Kompagnie
mit der Kompagnie des 25 . Regiments setzten sich in den Besitz des
Dorfes Maral , konnten sich wegen des bedeutenden GeschützseuerS
jedoch nicht halten und sahen sich gcnöthigt , um größere Verluste zu
vermeiden , sich an das Regiment anzuschließen . Trotz des heftigen
GeschützseuerS hat die 2. Kompagnie nur 3 Verwundete . Moimay ,
welches nicht besetzt war , war bald erreicht und unsere Batterien konn -
ken gegen die feindlichen aussahren ; dieselben erhielten aber aus dem
Moimay gegenüber liegenden Walde heftiges Gewehrfeuer , so daß 2
Kompagnien vcrgezogen werden mußten, - um den Wald vom Feinde
zu säubern . Die Waldlisiere war bald unser ; da jedoch der Wald so
dicht war , daß an ein Durchgehen nicht gedacht werden konnte , so
wurde der Befehl gegeben , sich nur auf die Vertheidigung des Dorfes
zu beschränken ; die beiden Kompagnien wurden zurückgezogen , die Bat¬
terien protzten auf und nahmen jenseits des Dorfes Stellung . Dieses
Waldgefecht hat uns einen Verlust von 3 Tobte » , 33 Verwundeten ,
darunter Leutnant Seelmann ( schwer verwundet ) , gekostet. Kaum
war Stellung im Dorfe genommen , so ging der Feind zum Angriff
über . E » war ein wahrer Höllenlärm , so wurde von beiden Seiten
geschossen ; die Kugeln fielen wie Hagel ins Dorf , doch auf halbem
Wege sah sich der Angreifer genöthigt , umzukehren und von seinem
Vorhaben abzusehen . Wir haben im Ganzen 3 Tobte und 62 Ver¬
wundete an diesem Tage zu beklagen .

Bei Viller - Scxel , welches die Division v. Schmeling mit dem
30 . Regiment genommen und dessen schönes Schloß , dem Grafen Gra -
mont gehörig , in Hellen Flammen stand , wüthete der Kampf bis zu
unserm Abzüge ; die Franzosen machten Attake auf Attake , um wieder
in Besitz de« Ortes zu gelangen , jedoch vergebens . Wunderbar , daß
an diesem Tage um den Besitz von Moimay da « 34 . preußische Regiment
mit dem 34 . französischen Regiment kämpfte . Bei Moimay standen
uns etwa 6000 Mann gegenüber ; vom 34 . Regiment des Feinde »

wurden durch unsere Leute 1 Offizier und viele Mann zu Gefangenen
gemacht . Im Ganzen sind etwa 800 - 900 Gefangene , unter diesen
2 Stabsoffiziere , in unsere Hände gefallen . Der Feind verlor sehr
viel - Tobte und Verwundete , während unser Verlust bei Viller - Sexel
nicht bedeutend sein soll. General v . Werder beschloß nun gegen 1
Uhr Nacht « am 11 . d. die Position zu räumen , da dieselbe für die
Vertheidigung zu ungünstig war und uns unter General Bourbaki 4
Korps gegenüberstandm . Wir zogen beßhalb um IV » Uhr lang ,
sam ab und marschirten an diesem Tage bi « Belverne . da
Alles darauf ankam , vor Bourbaki die Gegend
von Belfort zu erreichen . Wir kamen am 11 . d. um S Uhr
Abends in Belorrne an , nachdem wir bei Le Val 2 Stunden Rast ge¬
macht und auf dem Acker abgekocht hatten . Am 12 . Morgens 5 Uhr
brachen wir wieder auf und hatten gegen 8 Uhr die Gegend von
Hericourt erreicht , wo Stellung genommen wurde . Da « 14 . Ar¬
meekorps ist nunmehr vollständig konzcntrirt , die Straße Hcri -
court - Campagney ist ungefähr die Linie , welche besetzt ist , um
Belfort gegen Entsatz zu sichern, so daß die Belagerungsarbeiten ruhig
fortgesetzt werden können . Der Feind steht uns auf etwa 1 Meile
gegenüber und muß es sich bald zeigen, ob er den Angriff gegen uns
wagt . Unsere Stellung ist wie zur Vertheidigung
geschaffen .

Aus Lothringen , 15 . Ja » . , schreibt man der „ Köln .
Ztg " :

Während die Festung Longwy bisher nur ceruirt wurde , soll sic
jetzt ernsthaft belagert werde « , da es wegen der Eisenbahnverbindun¬
gen wünschenwerth ist , daß sie bald in unseren Besitz kommt . Sind
wirklich erst einmal BelagerungSbatterien gegen Longwy in Thiilig -
kcit , so wird die arme Stadt ebenfalls wie alle anderen befestigten
Städte in wenigen Tagen in Trümmer geschossen , wenn der Kom¬
mandant nicht so vernünftig sein sollte , sie vorher zu übergeben . Zum
Befehlshaber des aus Landwehr bestehenden Belagerungskorps von
Longwy ist der Oberst v. KrenSki , bisher Generalstabs -Chef dc-
Großherzog « von Mecklenburg , ernannt worden , dessen Stelle wieder
durch den Oberstleutnant Grafen Waldersee , Flügeladjulanten des
Königs , besetzt wurde . Nach Ranzig ist jetzt ein besonderer Bri -
gadcgeneral in der Person des Generals v . Falckenstein komman¬
dier worden . Der Generalleutnant v . Schi « melrnann hat da -
Kommando über die 17 . Division wieder übernommen und General
v. Treskow ist wieder in das königl . Hauptquartier nach Ver¬
sailles zurückgekehrt .

— Die betriebsfähige Herstellung der von der Haupt -
Eisenbahnroule Straßburg -Lagny ( vor Paris ) abzweigen -
dcn okkupirten Bahnen über die schon seit längerer Zeit
in Betrieb genommene Strecke BleSme - Chaumont -
Chatillon hinaus nach Nuits , Sens , Montargis , Cor -
beil ( bei Paris ) bis Orleans ist so weit vorgeschritten ,
daß am 12 . d. M . der erste Zug mit Proviant von
Chatillon bis Sens gelangt ist und voraussichtlich am
14 . d . Orleans erreichen sollte . Nördlich von Paris
wurde der Betrieb der okkupirten Bahnen über AmienS
bis Rouen ausgedehnt .

— Aus dem französischen Norden schreibt man der
„ Köln . Zig .

" :
Bis jetzt ist es noch unbekannt , ob die Armee Faidherbe ' S

von Alberi au « ihren Vorwärtsmarsch fortgesetzt, oder ob da « ver¬
rücken der Deutschen gegen Eambrai die Plane de « Obergeneral - der
Nordrrmee modifizirt hat . Am 13 . befand sich Faidherbe noch in Ba -
panme . Wie mein Gewährsmann sagt, haben die Truppen der fran -
sischen Nordarmee kein schlechtes Aussehen , wenn sie auch keineswegs
erprobten Kriegern ähnlich sehen. Was Faidherbc abgeht , ist die Ar¬
tillerie , aber besonders die Kavallerie ; er soll keine 2000 Reiter haben .
An Pferden fehlt es ihm nicht , wohl aber an Kavalleristen , die
man bekanntlich nicht über Nach ! bilden kann . Diesem Umstand ist
es auch zuzuschreiben , daß er nicht da « Geringste über DaS weiß , was
in seiner nächsten Nähe vorgeht . — In Bapaume befanden sich
am 14 . nur noch solche Verwundete , die nicht transporlirt weiden
konnten . Unter denselben sollen sich 80 Deutsche befinden , welche dort
zurückgelassen wurden .

— Aus der Nähe von Bapaume schreibt ein Deutzer
Kürassier ( nach der „Köln . Ztg .

") u . A . Folgendes :
Endlich ist es vergönnt , auch einmal von unserm Kürassier -Regi¬

ment etwas zu erzählen . Während l ' /r Eskadrons des Regiment «
zur Aufklärung des Terrain - in nordwestlicher Richtung von ArraS
detachirt waren , trafen die andern bei einer Nekognoszirung unweit
Bapaume in den Vormittagsstunden des 4 . Jan . auf zwei feindliche
Bataillone , darunter das 20 . Chasseurbataillon . Beim Ansichtigwerden
der Kürassiere sormirtcn dieselben Caere . Während eine kombinirte
Eskadron unter dem Rittmeister v . Maree « in der Front dagegen an¬
reiten soll , wird die andere Eskadron zu eirum Flankenangriff ver¬
wendet . Die Signale schmettern , und mit Hurrahgcschrci stürzt sich
das Regiment im . Marsch - Marsch ' auf den Feind . Salve auf Salve
kracht den mulhigen Reitern entgegen , ein heslige« Schnellfeuer folgt ;
nun sind sie heran und nach allen Seiten stiebt der cntirruthigte Feind
auseinander . Die Infanterie wird vollständig niedergerilten . Leider
kam ein Theil der atlaquirenden Eskadrons wegen eines zwischcnliegen -
den Ravins nicht zum Einhalten , und da der Feind bedeutende Jn -
fanteriemassen in nächster Nähe zur Disposition hatte , so muß ' e man
sich mit diesem Erfolge begnügen . Die 2 ' / , Eskadrons waren nur
auf sich selbst angewiesen , von preußischen Truppen befand sich nicht »
zu dieser Gegend . Dennoch brachten die Kürassiere an diesem Tage
eine bedeutende Anzahl Gcsqngene mit zurück. Unser Verlust bestand



au « einigen 30 Mann , wovon die meisten tobt oder sehr schwer ver¬

wundet . Durch die große Nähe de« Feuer « ist e« erklärlich , daß man

Todte ausfand , denen da « Vordertheil des Kürasses -erschossen und ,
nachdem die Kugel ihren Weg durch den Leib genommen , dieselbe

noch das Hintertheil de« KürafseS zerschmettert hatte .

Havre , 14 . Jan . ( Wes . - Arg .) 500 Preußen legten
Dieppe eine Kontribution von 50,OM Fr . , sowie eine

tägliche große Naturallieferung von Caudebec auf und

nahmen den Unter Präfekten als Geißel mit . Die Franzo¬
sen zogen sich in guter Ordnung über Bourneville auf
Rourmetot und Corneille zurück .

— Die Ballonbriefe aus Paris reichen bis zum 40 .
Jan . Abends . Der größte Theil derselben behauptet , daß
das Bombardement fast ohne Wirkung geblieben und
die Bevölkerung mehr denn je zum Widerstande ä oulrgooe
entschlossen sei. Was die muthige Stimmung von Paris
erhöht hatte , war eine Gambetta '

sche Depesche , welche gute
Nachrichten brachte und sogar den baldigen Einfall Bour -
baki 'S in Deutschland in Aussicht stellte . Ucber die Nah¬
rungsfrage schweigen die Briefe vollständig . Es scheint ,
daß das Bombardement im Augenblicke nur allein die
Sorge der Hauptstadt bildet .

— Aus den aus Paris per Ballon eingetroffenen Nach¬
richten bis zum 10 . Abends ist zu erwähnen : Die Ma¬
schinenfabrik von Cail u . Comp , in Grenelle war Ziel¬
punkt einer heftigen Beschießung . Die Besitzthümer des
Barons v . Erlanger in Passy , sowie die Villa Mout -

morency wurden gleichfalls heimgesucht .
— Aus Sevran bei Paris , 11 . Jan ., geht der „Nat . -

Ztg .
" folgende Mittheilung zu :

Die Ungunst des trüben Wetters dauert fort und erschwert die Be¬

schießung . Auch haben sich die Franzosen von dem ersten Schrecken
hinreichend erholt , um ihre Vertheidigung « arbeiten wiederum mit ver -

hältnißmäßiger Ruhe aufzunchmm . Namentlich den Batterien nörd -

lich von Aulnay gegenüber sind sie mit der Verstärkung ihrer Erd¬
werke nicht lässig . Sie darin zu verhindern , ist bei der Kürze der

Tage und der häufigen Umnebelungen des Gesichtskreises nur in un¬

vollständigem Maße ausführbar , zumal die Angrifsspositwnen von

ihrem Objekt sehr weit entlegen sind . Auf dem Avron werden von

sächsischer Seite die eine Zerstörung der feindlichen Brustwehren , Tra¬

versen rc . bezweckenden Arbeiten fortgesetzt und die massenweise Vorge¬
fundenen Granaten sind in die Brunnen und Wasserlöcher de« Hügels
versenkt worden . ES waren dieser Projektile in jeder Batterie ganze
Berge aufgehäuft , und zwar in höchst gefährlicher Weise , so daß eS
den Anschein hat , als beobachte die französische Artillerie in solchen
Dingen sehr geringe Vorsicht .

— Der Korrespondent der „ Times " sagt über die Be¬
festigungen der Stadt Paris u . A . :

Die Forts find jetzt durch Tranchecn mit einander verbunden ,
welche hier und da durch Batterien unterbrochen und vom Feuer der

Werse selbst flankirt werden . Man möge erwägen , daßl der Graben
der inneren Enceinte 80 Fuß breit , die Contrescarpe 20 Fuß und die

Scarpe 52 Fuß hoch ist. Das Glacis soll sehr stark unterminirt sein.

— AuS Versailles , 9 . Jan ., schreibt der „ Pr . Sttsanz .
" :

Ein gleichmäßig bedeckter Himmel und Schneesall , der mit einer für
die hiesigen WitterungSvcrhLltnisse abnormen Heftigkeit den ganzen
Tag über andauerte , verhüllten heute nicht nur die Stadt , sondern
auch die Forts von Paris den Blicken unserer Artilleristen gänzlich .
Trotzdem ist die B e s ch i etz u n g auf der ganzen Südfront fortge¬
setzt worden . Um unter den temporären Umständen , welche die Sicher¬
heit des Zielens nolhwendig beeinträchtigen müssen , überflüssigen Auf¬
wand an Munition zu vermeiden , wurde für den 5. Tag des Bom¬
bardements ein langsameres Tempo gewählt , da , nach Lage der Dinge ,
für heute der Hauptzweck sein muß , den Feind zu beunruhigen und
ihn auf dem ganzen Raum der südlichen Front an der Errichtung
» euer Erdarbeiten zu hindern . Das französische Feuer war noch schwä¬
cher als an den vorangegangencn Tagen . Auch der koinl >tu jour
mit den benachbarten Batterien feuerte minder heftig als sonst . Daß
in Vanves starke Beschädigungen vorgekommen sind , bestätigt sich ein¬
mal aus einer photographischen Abbildung von dem gegenwärtigen
Zustande dieses Fort «, deren Ausnahme schon gestern einem bayrischen
Offizier gelang , und die an den Mauern der Außenwerke bereits Lücke
an Lücke erkennen läßt , und verrälh sich außerdem durch einige heut
beobachtete Erscheinungen . Namentlich konnte bemerkt werden , daß
die Geschosse, die in unbedeutender Anzahl das Fort Vanves am heu¬
tigen Tage schleuderte , von geringerem Kaliber sind als die früheren ,
was nur dadurch erklärt werden kann , daß da / große Belagerungsge¬
schütz aus diesem Fort vom Feinde zurückgezogen wurde , eine That -
sache , die mit den schon gemeldeten diesseitigen Beobachtungen über¬
einstimmt . An einzelnen Punkten der südlichen Eernirungslinie hat¬
ten unsere Geschütze schon in der Nacht vom 8 . zum 9. die Anwei¬
sung erhalten , eine größere Anzahl von Granaten in die innere Stadt
zu werfen , und dieses eigentliche Bombardement von Paris ist auch
heute fortgesetzt worden ; mit welchen Wirkungen , läßt sich noch nicht
übersehen .

— Aus Versailles , 14 . Jan . , wird ber „ Nat .-Atg .
"

geschrieben :
Die vorgangene Nacht wüthete das Bombardement wiederum

auf das Heftigste , während e- heute auffallend ruhig ist ; wahrschein¬
lich verhindert der stark lagernde Nebel unsere Artillerie an den wei¬
teren Operationen für heute . Während die Südforts gestern fast gar
» icht mehr in die Aktion cingriffen , feuerte der Mont Valerien fast die
ganze Nacht hindurch auf die an der Laterne bei St . Cloud postirte
Batterie , welche schon am Tage 2 Offiziere und 21 Man » eingebüßt
hatte ; trotz des exponirten Postens hat die Batterie im Allgemeinen
wenig gelitten . F,rt Issy ist zum Schweigen verurtheilt , da seit vor¬
gestern Abend auch das Innere des Fort « zu brennen angesangen
hat , nachdem die KasernementS fast völlig in Asche gelegt sind . Wie
verlautet , soll die Besatzung der Forts Jfsy , VanvreS und Montrouge
theilweise die Forts geräumt und ihre Positionen bei der Enceinte
eingenommen haben . Die bayrische Artillerie fährt fort , mit Erfolg die
Enceinte , bei welcher e« zu lebhaften Kämpfen noch kommen dürfte ,
zu beschießen . Die Aufgabe der Pioniere wird es nun sein , behutsam
vorzugehen und die Forts genau zu uutersuchen , ob dieselben an
einigen Stellen unterminirt sind , was sehr stark befürchtet wird . In
ernrgen maßgebenden « reisen steht di - Ansicht fest , daß die Pariser
Besatzung einen großen Ausfall an allen Punkten unternehmen wird

und diese Tage zur Sammlung und Ruhe benutzt , um genügend vor¬
bereitet zum Werke zu schreiten . Obgleich die franzöfischen Gen .rale

wissen , daß dieser beabsichtigte Massenausfall nur das Unglück bedeu¬

tend vermehren würde , so find sie doch diesen vielleicht letzten ent¬

scheidenden Schritt der öffentlichen Meinung schuldig .

— Nach einer Korrespondenz der „ Nat .-Zto .
" aus Ver¬

sailles , 13 . Jan . , glaubt man in den artilleristischen
Kreisen und „ an einer einflußreichen Stelle " mit Sicher¬
heit annehmen zu dürfen , daß Paris im Verlauf von 14

Tagen zur Kapitulation genöthigt sein werde .
Ich kann bezeugen — fährt der Korrespondent fort — daß diese

Ansicht von zwei Drittheilen unserer Armee getheilt wird , während
meine Meinung bleibt , daß der vielleicht in 4 bis 0 Wochen eintre -

rende Mangel an Lebensmitteln der Hauptfaktor sein wird , der Paris

zwingen wird , seine Thore uns zu öffnen . Allerdings wird dir Be¬

schießung der Forts und eventualiter der Stadt selbst die Uebergabe
etwa « beschleunigen , aber keineswegs darf man einen so nahen Ter¬
min wie 14 Tage dafür in Aussicht stellen .

— Einer Mitheilung aus Corbei l vom 8 . Jan . entnimmt
die „ N . Stett . Ztg . "

Folgendes :
Am 6 . Jan . kamen hier zwei Fowler ' sche Straßenlokomotiven mit

kolossalen Ladungen von Bomben und Granaten von Nantmil sur
Marne für die Belagerungsartillerie an . Da jedoch die Haupt¬
brücke über die Seine gesprengt war und die gesprengten Bogen
von den preußischen Pionieren nur durch Balken -, und Bohlenbelag
mit einander hatten verbunden werden können , so nahmen die Jnge -

ueurosfiziere Anstand , die 400 Ztnr . schweren Maschinen pasfiren zu
lassen . Nach genauer Untersuchung , der Brücke erklärte jedoch der

Oberinzenieur der Straßenlokomotioen ( Hr . Richard Toepffer aus

Stettin ) , daß er die Konstruktion der Nothbrücke für solide genug
halte , um mit den Maschinen ungefährdet pasfiren zu können , und

gelang eS ihm auch , den kommandirenden Jngenieurosfizier für seine
Ansicht zu gewinnen . Von Vielen wurde da « Unternehmen dennoch
als ein Wagstück angesehen und fanden sich eine große Zahl von Mi¬
litärs und Bewohnern CorbeilS dazu ein , um die Ausführung von

statten gehen oder vielleicht auch mißglücken zu sehen. Nachdem je¬
doch beide Maschinen glücklich hinüber gedampft waren, ' erscholl vom

Ufer her ein tausendstimmige « Bravo der dort ängefammellen Zu¬

schauer .
— Der „ Progrös de l ' Eurc " vom 6 . Jan . bringt fol¬

gende Mitteilung :
Auf Befehl des Generals v. Barby bringt die preußische Regierung

zur Kenntniß des Maire ' S von Evreur , daß in Anbetracht einiger
äußerst boshaften und gehässigen Artikel im Prvgres de l' Eure der
Maire für den Inhalt dieses Journals verantwortlich gemacht wird ,

' und daß er entweder das Erscheinen des Journals verbieten oder den
Redakteur dem preußischen Kommandanten überliefern soll. Im Wie¬

derholungsfälle wild die Stadt Evreur bcmbardirt oder mit den schwer¬

sten KriegSsteucrn belegt werden . Für gleichförmige Abschrift : Der

Maire von Evreur , Levouze . Evreur , den 5 . Jan . 1871 .

— lieber die Folgen ver Niederlage der sranzös . West -
armee bemerkt die „ Kreuz .-Ztg ." :

In einer öffentlichen Knzidgebung ha,ke Gambetta feierlich vor üller
Well erklärt , in Ehanzy schiene endlich der wahre General gefunden

zu sein , wie ihn Frankreich brauche . Und nun hat auch dieser Gam¬
betta ' sche Muftcrgeneral , dem ja Tüchtigkeit nicht abzusprechen ist , der
aber trotzdem nicht den Sieg für die Fahnen der Republik zu gewin¬
nen vermochte , eine entscheidende Niederlage erlitten , von der er sich
nur schwer wird erholen können . Wohin auch er seinen Rückzug ge¬
nommen haben mag , nach Westen auf Rennes ober Nordwesten gegen
Cherbourg hi » , seine Angriffsrolle ist vorläufig ausgespielt . Die Bre¬

tagne oder die Halbinsel Cotentin mögen ihm gute VerlheidigungS -

stellungen gewähren , in denen er seine Truppe wieder sammeln und

sich noch länger halten kann ; aber es fehlt ihm dann die ausgiebige
Verbindung zu Lande mit dem übrigen Frankreich , und er vermag in
keinem Falle mehr einen störenden Einfluß auf die Belagerung von
Paris auszuüben .

Deutschland .
München , 15 . Jan . ( Schw . M .) Die Woche ist zu

Ende gegangen , mit ihr aber nicht die Debatte in unserer
Abgeordnetenkammer über die Versailler Ver¬
trage . Das wird nun nachgerade sehr unerquicklich , die¬
ses endlose Gerede mit fortwährenden Wiederholungen , das
„langsam und langweilig monoton herabtropft , wie trübes
Regenwasser von einer bleiernen Dachtraufe "

. Heute wird
übrigens sehr bestimmt versichert , daß eine größere Anzahl
patriotischer Abgeordneter , von denen dies noch zweifelhaft
gewesen , erklärt haben soll , jetzt den Bündnißverträgen zu¬
stimmen zu wollen , so daß die Zweidrittelsmajori¬
tät als gesichert erscheine .

** München , 17 . Jan ., Nachmittags . Abgeordneten¬
kammer . Für die Verträge sprachen heute die Abgg .
Pfarrer Hasenmeier , Edel und Makowicka . Ersterer ( Pa¬
triot ) mit großer Wärme , unter Hinweis auf den in der
Stimmung des Volks eingetretenen Umschwung . Gegen
die Verträge erklärten sich die Abgg . Krätzer , Domkapitular
Schmidt und Schüttinger . Fortsetzung der Debatte morgen .

Mainz , 16 . Jan . ( Fr . I .) Die HauSunter such » n -
gen nach Waffen nehmen immer größere Dimensionen
au . Am verflossenen Samstag fanden in verschiedenen
Häusern auf der Käpuzinergasse abermals Untersuchungen
statt , welche ein sehr ergiebiges Resultat zu Tage förderten .
Man fand eine große Anzahl Chassepots und die dazu ge¬
hörige Munition . Bis jetzt sind wegen Waffendiebstählen
17 Personen ( fast ausschließlich Bahnpersonal ) verhaftet
worden .

Aus Luxemburg , 15 . Jan . , wird der „Köln . Ltg ." ge¬
meldet : „ Das Gerücht ist verbreitet , daß ein höherer Of¬
fizier , Träger eines Handschreibens des Königs von
Preußen an den Prinzen Heinrich , von Versailles
dort angekommen ist .

"

Trier , 12 . Jan . Der hiesige Regierungspräsident
v. Ern st Hausen hat einen Ruf ins Versailler Haupt¬
quartier erhalten — wahrscheinlich um als Präfekt in den
von Preußen besetzten Departements verwandt zu werden .

Kassel, 16. Jan . (Fr. I .) Zu dem hier in Formation
begriffenen Garnisons - Bataillon sind die erforderlichen
Offiziere , 3 Hauptleute , 3 Premierleutnants , 7 Sekondleut¬
nants rc. bereits eingetroffen und einquartiert worden . Die
Mannschaft hat sich morgen zu stellen und besteht ans lauter be¬
reits im Militärdienst gestandenen Leuten aller Waffengat¬
tungen . Es haben sich auch Leute freiwillig dazu ge¬
meldet , welche das 50 . Lebensjahr erreicht haben , und sind
bei entsprechender Körpertauglichkeit angenommen worden ,
während sonst nur solche zum Dienst herangezogen werden ,
welche das 38 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben .

Berlin , 16 . Jan . Auf der Fahrt nach Frankreich
passtrte gestern durch Berlin eine Abtheilung von 540
Ersatzmann sch asten für das kombinirte Land 'mhr -

Regiment Nr . 24/64 . Unter denselben befanden sich viele
hier ortsangehörige Wehrmänner , die während eines mehr¬
stündigen Anhaltens des Bahnzuges ihre Familien besuch¬
ten . Am Samstag ist von hier ein unter der Leitung des
Professors Moßler aus Greifswald stehender Sanitäts -

zug nach Epernay abgegangen . Von dort soll derselbe
Kranke und Verwundete aus den vor Paris lagernden
Cernirungsarmeen nach Deutschland führen .

Mehrere Depots des Zentralkomitee ' s der deutschen
Pflegevereine » werden jetzt weiter vorgeschoben . In Ven -
döme ist neuerdings ein Depot errichtet . Der badische
Frauenve ? ein beschäftigt sich seit kurzem mit der Ein¬
richtung eines Depots in Altkirch zwischen Mülhausen
und Belfort . Die fortgesetzte Vermehrung der Depots und

ihre gesteigerte Speisung mit allen die Krankenpflege be¬

treffenden Gegenständen erscheint um so nothwendiger , als
namentlich die Ansprüche der Reservelazarethe in neuerer
Zeit bedeutend gewachsen sind .

Im landwirthschaftlichen Ministerium finden jetzt Ve -

rarhungen über eine Umgestaltung der Wassergesetz¬
gebung statt . — Unter dem Vorsitz des General -Post -
direktors Stephan sind bekanntlich hier Berathungen der
Ober -Postdirektoren über eine Reorganisation der P o st¬
ein r ich tun gen des Norddeutschen Bundes im Gange .
Das diesen Berathungcn zu Grunde liegende Material ist
so umfangreich , daß dxr Schluß derselben nicht vor Ablauf
des Monats Januar wird eintreten können .

Wie verlautet , hat die Berufung des königl . HauS -

ministers Frhrn . v . Schleinitz nach Versailles ihren
Anlaß in Erörterungen über das Zeremoniell bei der

Proklamirung des deutschen Kaisertums . Diese Prokla -

mirung soll in feierlicher Weise erfolgen . Bekanntlich ist
die Herstellung des deutschen Reiches selbst gesetzlich bereits
in Kraft getreten . Der Minister v . Schleinitz , welcher sich
vor einigen Tagen in das königl . Hauptquartier begeben
hat , dürfte Ende dieser Woche hier wieder eintreffen .

Das Abgeordnetenhaus wird binnen kurzem wahr¬
scheinlich seine Sitzungen auf acht Tage auksetzen , um erst
die Erledigung des Armengesetzes im Herrenhause abzu¬
warten . Dabei besteht zugleich das Vorhaben , eine dem¬
nächst vom Hause zu beschließende Adresse an Se . Maj .
den König in dieser Zwischenzeit durch das Präsidium nach
Versailles überbringen zu lassen .

** Berlin , 17 . Jan . Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses .

Kultusminister v. Mühler überreicht einen Gesetzentwurf , betr .
die Uebertragung der Verwaltung des VolSschulwesenS in Han¬
nover von den Konsistorien an die Landdrosteien . Es folgt die Fort¬
setzung der Schlußberathung des Etats . Der Kultusetat wird ge¬
nehmigt . Bei dem Etat des Staatsministeriums werden die in der

Vorberathung abgelehnten 63s500 Thaler für Ablösung der auf dem

Hause Behrenstraße 72 stehenden Hypothek nunmehr mit 189 gegen
161 Stimmen bewilligt , nachdem der Finanz - und der Handelsmini¬
ster die Nothwendigkeit dieser Ausgabe dargelegt haben . Dir Etats
der übrigen Ministerien werden ohne Debatte genehmigt , deßgleichen
wird der Etat von den verschiedenen Einnahmen bei der allgemeinen
Kassenverwaltung pro 1871 angenommen , vorbehaltlich der endgiltig
sestzustellenden Zahlen . Darauf wird das Gesetz, betr . die Feststellung
des Staatshaushalts pro 1871 paragraphenweise und im Ganzen ein¬
stimmig angenommen . ES folgt die Berathung über Petitionen . Der
Handelsminister überreicht einen Gesetzerktwurf , betr . die Strandord¬
nung in den Provinzen Pommern und Preußen , ferner einen Gesetz¬
entwurf betr . den Bau einer Bahn Hanan -Offenbach mit Bewilligung
eines Kapitals von 3Vz Mill . Thaler . Zum Bau hat der Finanz¬
minister 500,000 Thaler zur sVerfügung gestellt . Der Gesetzentwurf
betr . Aenderungen der Wegegesetzgebung in der Provinz Hannover
wurde ohne Debatte angenommen . Im klebrigen behandelte das
Haus noch Petitionen ohne größeres Interesse . Nächste Sitzung
morgen .

Posen , 16 . Jan . ( Fr . I .) An das hiesige Generalkom¬
mando erging , dem Vernehmen nach , aus telegraphischem
Wege der Befehl , in Folge der zn erwartenden Kapitula¬
tion von Paris Einrichtungen zur Aufnahme von 150,000
Mann Gefangenen in Posen , Glogau und Liegnitz zu
treffen .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j- Wien , 15 . Jan . Die Instruktion für den öster¬

reichischen Vertreter auf der Londoner Konferenz
ist sehr allgemein gehalten . Er soll trachten , die eventuelle
Aufhebung der Neutralisation des Schwarzen Meeres durch
andere Garantien zu ersetzen , und er soll im Allgemeinen
bestrebt sein , das europäische Konzert in den Fragen des
Orients zu stärken . Allen Vorschlägen , die sich innerhalb
dieser Instruktionen bewegen , ist er von vornherein er¬
mächtigt , seine Zustimmung zu geben .

Italien .
Aus Florenz , 12 . Jan . , wird der „ Times "

gemeldet ,die königl . Statthalterschaft des Generals Lamarmora
in Nom werde mit dem 15 . d . M . aufhören und derselbe
dann durch einen einfachen Präfekten ersetzt werden . Gleich¬
zeitig mit diesem Wechsel werde der Arbeitenminister G a d-
d a seinen Amtssitz nach Rom verlegen , um die Uever -
tragung der Hauptstadt zu beschleunigen .



Rom , 11. Jan . (Wien . Ab.-Pr.) Graf Tauffkirchen
(bayrischer Gesandter ) hatte eine lange Konferenz mit An-
tonelli," der Kardinal war über dessen Mittheilungen wenig
befriedigt.

Spanien
** Madrid , 16. Jan . Die französische Fregatte „l'He-

roine " traf in Big» ein , wo bereits der preußische Dam¬
pfer „Augusts" liegt . Die spanische Regierung entschied,
die „Augusta"

, als das schwächere Schiff, solle zuerst , und
zwar 24 Stunden vor „l'Heroine"

, abfahren.

Badische Chronik .^ _
Karlsruhe , 17. Jan . (H. Ztg .) Auf Befehl de« französischen

JustizministerS Cremieur sind die vor Monaten schon in Remiremout
von Franctireur « aufgehobenen badischen Zivilingenieure Gockel
und Spitzmüller von hier freigelasfen worden.

Karlsruhe , 17. Jan . Man begegnet neuerdings nicht selten
schiefen und theilweise geradezu unbilligen Urtheilen über die ThL -
tigkeit der vereinigten Hilfskomitees in Verwendung
der ihnen zukommenden Gaben . Man kann die Ansicht aussprechen
hören, es geschehe zu wenig für kranke und gesunde Soldaten , ja man
redet sogar von Aufspeicherung der Vorräthe , statt daß diese so schnell
als möglich unseren Kriegern zukommen , für die sie bestimmt find.
Es kann in der Thal Niemanden geben, der es so von Herzen be¬
dauert , nicht da« Dreifache und Vierfache von Dem , was geschieht ,
thun zu können, als man dies an dem Sitz der THStigkeit der ver¬
einigten Hilfskomitees fühlt , wo man so recht den besten Einblick in
da « ungeheure Gebiet der HilsSvereinS-Thätigkeit und in die Unzu¬
länglichkeit der zu Gebot stehenden Hilfsmittel täglich haben kann.
Wie wenig aber auch nur das geringste Mißtrauen gegen die Ver¬
waltung und Verwendung der eingehenden Gaben gerechtfertigt wäre,
kann ein Blick in die jederzeit öffentlich vorgelegten Rechenschafts¬
berichte und in die Räume des Zentraldepots mit mathe¬
matischer Evidenz Nachweisen . Wer zu beürtheilen fähig ist , wa« für
Vorräthe erforderlich waren, um die nach und nach gegründeten Ver¬
ein « depo ts in Gunsten und Wörth , Wallburg und Hagenau , Bru -
malh , Wcndenheim und Kolbsheim , in Raon l' Etape und Luneville,
in Vesoul, Epinal und Dijon , und jetzt in Senthcim und Altkirch,
zu unterhalten , wer an die Sendungen denkt , welche außerdem direkt
von hier an die Feldlaz a : ethe und Erfrischungsstatio¬
nen , an die Truppen im Felde und an nothleidende
Bevölkerungen abgingen, der wird Dem , was bis jetzt in Ba¬
den und von Baden aus die freiwillige Wohlthätigkeit geleistet hat ,
und dafür , wie es geschehen ist, seine Anerkennung nicht versagen
können. Wir dürfen vielleicht nur an wenige Zahlen erinnern , die
aus solchen Gebieten der richtigste Maßstab sind , die aber gerne über¬
sehen werden. Die Ausrüstung des badischen LazarethzugeS
allein hat durchschnittlich für jede Fahrt gegen 500 fl. gekostet. Der
Rechenschaftsberichtüber die Abgabe von Depotsgegenständen an die
V-reinSdepots, Lazarethe u . s. w. bis zum 30. Nov . 1870 weist bei¬
spielsweise folgende Zahlen auf : 593,125 Cigarren , 550 Flaschen
Champagner , 2377 Pfund Chokolade , 13,195 Eilronen , 307 Töpf -
kondenstrte Milch. 59,045 Eier , 16,175 Pfund Fleischwaaren , 26,707
Pfung gedörrte Früchte, 77,093 Pfd . Mehl , 113,448 Pfd . Viktualien ,
47,228 Maß Wein , 20 .428 Flaschen Wein , 7449 Psd . Zucker ,
293,335 Kompressen , 44,987 Hemden , 76,585 Rollbinden , 36,250
Paar wollene Socken , 5542 Flanellhemden , 11,511 Paar gestrickte
Unterhosen, 7189 Arzneimittel, 1218 Stück chirurgische Apparate , 1562
Stück chirurgische Instrumente , 8739 Pfund Desinfektionsmittel rc.
Ein genaues Berzeichniß über alle abgegebenen Gegenstände enthalten
die der Nummer 36 » . I . der »Nachrichten des Zentral¬
komitee '« des badischen FrauenvereinS " beigegebenen
Tabellen. Die Liste der Abgaben im Monat Dezember , die obige
Zahlen ansehnlich vergrößert , erscheint in Nr . 8 der . Nachrichten" .
Im Interesse der Sache ist eine möglichst große Verbreitung dieses
Blattes zu wünschen , das sich ' s zur Aufgabe macht , eine möglichst
vollständige Ueberficht über die gesammte Hilssvereins -Thätigkeit in
Baden zu geben . — Schließlich dürfen wir sicher annehmen , daß c«
jederzeit Jedermann freigestellt sein wird , sich persönlich von dem zei¬
tigen Stand des Zentraldepot « in Karlsruhe zu überzeugen. Eben
im jetzigen Augenblicke wird er freilich die Vorräthe so zusämm

'
cnge -

schmolzc» finden, daß die vereinigten Hilfskomitees in einigen Fällen
nicht in der Lage waren , alle Requisitionen selbst nothwendiger Be¬
dürfnisse sogleich zu befriedigen. Gerade die Erfahrungen der letzten
Wochen berechtigen aber auch zu der Hoffnung auf ein« erneute frucht¬
bare Entfaltung der freiwilligen Wohlthätigkeit in Deutschland . und
auch auf neue reichliche Unterstützung der Thätigkeit der vereinigten
Hilfskomitees.

Karlsruhe , 18. Jan . Die auf Gegenseitigkeit gegründete
deutsche V i eh v er s ich erun g s - G e s el l s ch aft »Pan " in Berlin
ist — sicheren Mittheilungen zu Folge — in der letzteren Zeit ihren
EntschädigungSverbiiidlichkeiiengegenüber den Versicherten nicht mehr
nachgekommen. Die deßhalb mehrfach gegen dieselbe erhobenen Ent¬
schädigungsklagen haben sich — nebstdem , daß sie nicht unerhebliche
Prozeßkssten verursachten — wegen gänzlicher Mittellosigkeit der Ge¬
sellschaft als erfolglos erwiesen . Diese Mittheilung möge für die¬
jenigen Landesangehörigen , welche zum Eintritt in diese Gesellschaft
bewogen werden wollen , oder welche bereits bei derselben versichert
sind, als Warnung vor dem Eintritt oder der ferneren Betheilrgung
dienen.

Frei bürg , 17. Jan . (Frb . Bl .) Hr . Oberbürgermeister Fauler
hat die Erklärung abgegeben , daß er nicht in der Lage sei , eine neue
Wiederwahl annehmen zu können . Wenn übrigens die Bürgerschaft
auf seine fernere Mitwirkung in der Gemeindeverwaltung besonder»
Werth legen sollte , so wolle er durch Annahme einer Wahl in den
Gemeinderath einem solch' ehrenden Vertrauen Folge zu geben suchen .
— Heute früh 4 Uhr brach in dem W-hnhause de» Hrn . Oberbürger¬
meisters Fauler Feuer au« , wobei der Dachstuhl ein Raub der
Flammen wurde. Der schnellen Hilfe ist es zu verdanken . daß das
Feuer auf die oben bezeichnet - Stelle beschränkt blieb und nicht weiter
um sich griff. Ueber da« Entstehen de« Feuers ist bis jetzt noch nichts
Näheres bekannt.

— Von WaldShut aus wird entschieden in Abrede gestellt , daß
eine Versammlung , wie die vom Berner . Bund " erwähnte, in welcher
die Lostrennung des rechtsrheinischen schweiz . Ge¬

biets und besten Verbindung mit Deutschland beansprucht worden
sei, stattgefunden habe. (Schw. M .)

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 17. Jan . (W. StaatSanz .) Dem Vernehmen

nach ist dir Eisenbahn - Betriebsverwaltung pro 1869/70
gegen den EtalSsatz in der Ablieferung um 1 Million im Reinertrag
(bei Beachtung der Vermehrung der Materialvorräthe um -/ , Million )
zurückgeblieben . In der Hauptsache seien cs die neuen Bahnen , welche
den Ausfall verursachen , da sie jedenfalls das ihnen geschätzte Rein -
erträgniß bei weitem nicht abwarfen ; übrigens sollen zu dem Rück¬
schlag auch Frachtermäßigungen , welche im Laufe des letzten Jahres
eingesührt worden find, Mitwirken.

— Hannover . 15 . Jan . Gestern starb hier CH. Eichholz ,
zuletzt Redakteur der . Deutschen VolkSztg, "

* Wie man englischen Blättern schreibt , hat die Pariser Stra -
ßenjugeno in dem Bombardement der Stadt bereits eine« neuen
. Sport " entdeckt. Kommt nämlich ein außerordentlich sorgfältig ge¬
kleideter Herr , oder eine dito Dame über die Straße — zum Beispiel
ein Herr in einem eleganten Pelzrock — dann rufen die Stratzenbuben
hinter ihm drein : . Bückt Euch ! Bückt Euch ! Eine Bombe ! Ein «
Bombe ! o> piot ventre I" Mann und Pelzrock werfen sich rasch auf
den Boden, und die jugendlichen Schelme brechen in ein homerisches
Gelächter au».

— Neuyork , 17. Jan . Der Schatzmeister der Rockssrd -
Eisenbahn erklärt auf stattgcsundene Anfragen , daß der Februar -
Coupon eingelöst werde.

Nachschrift .
Telegramm

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs an den
Staatsminister Jolly .

^ Versailles , 18 . Jan . , 12 Uhr Mittags .
Die Kaiserproklamirung findet so eben in

feierlicher Weise in dem großen Saale des
Schlosses statt .

-s Berlin , 18. Jan . Dem Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus geht durch den Grafen Jtzenplitz als
ältesten Minister eine Proklamation des Königs aus
Versailles zu , welche an das deutsche Volk gerichtet
also lautet :

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
verkünden hiermit:

Nachdem die deutschen Fürsten und Freien Städte den
einmüthigen Nus an Uns gerichtet haben , mit Herstellung
des Deutschen Reiches die seit mehr denn 60 Jahren ruhende
Kaiserwürde zu erneuern und zu übernehmen , und nach¬
dem in der Verfassung des Deutschen Bundes die
entsprechenden Bestimmungen vorgesehen sind , bekunden
Wir hiermit , daß Wir es als Pflicht gegen das gesammte
Vaterland betrachten, diesem Rufe der verbündeten deutschen
Fürsten und Freien Städte Folge zu leisten und die deutsche
Kaiserwürde anzunehmen .

Demgemäß werden Wir und Unsere Nachfolger in der
Krone Preußens fortan den Kaisertitel in allen Bezie¬
hungen und Angelegenheiten des Deutschen Reiches führen
und hoffen zu Gott , daß es der deutschen Nation gegeben
sein werde, unter dem Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit
das Vaterland einer segensreichen Zukunft entgegenzu¬
führen.

Wir übernehmen die kaiserliche Würde in dem Bewußt¬
sein der Pflicht , in deutscher Treue die Rechte des Reiches
und seiner Glieder zu schützen, den Frieden zu wahren, die
Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen , die Kraft des
Volkes zu stärken. Wir nehmen sie an in der Hoff¬
nung, daß es dem deutschen Volke vergönnt sein werde,
den Lohn seiner heißen und opferwilligen Kämpfe
in dauerndem Frieden und innerhalb der Grenzen zu ge¬
nießen , welche dem Vaterlande die seit Jahrhunderten ent¬
behrte Sicherheit gegen erneute Angriffe Frankreichs ge¬
währen werden. Uns aber und Unseren Nachfolgern in der
Kaiserkrone wolle Gott verleihen , allzeit Mehrer des
Deutschen Reiches zu sein , nicht zu kriegerischen Erobe¬
rungen , sondern in den Werken des Friedens auf dem
Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Gesittung.

-s- Offizielle militärische Nachrichten .
Brevilliers , 17. Jan . In der Nacht zum 17. d. be¬

setzte General Keller Frahier , überfiel Chenebier ,
nahm Bagage und machte etwa 7 Offiziere und 400
Mann zu Gefangenen . Am Morgen gegen 8 Uhr griff
der Feind wiederholt , aber vergeblich Chagey und Mit¬
tags Bethoncourt Stunden nördlich von Mont-
beliard ) heftig an . Bei Montbeliard und westlich von
Luze (nördlich bei Hericourt ) lebhafte Kanonade. Um 4
Uhr Nachmittags griff der Feind den General Keller mit
bedeutend überlegenen Kräften an ; derselbe hielt jedoch
die feste Stellung bei Frahier . Diesseitiger Verlust in
den letzten 3 Tagen etwa 1200 Mann todt und verwun¬
det. — v. Werder .

f St . Petersburg , 17. Jan . Das heutige „Journ .
de St . Petersbourg" bespricht die Depesche des Grafen
Beust vom 2 . d. , der zufolge Rußland für die Nichtbe¬
theiligung Oesterreichs am Krimkriege der letztgenannten
Macht Dank schuldig sei. Dieser Gesichtspunkt habe wohl
das Verdienst der Neuheit , indeß die öffentliche Mei¬
nung sowohl in Rußland wie in ganz Europa habe sich
hierüber bereits ein feststehendes Urtheil gebildet . Die
österreichische Politik während des KrimkriegcS habe
Rußland so viel geschadet , als ohne direkte Bethei¬
ligung am Kriege möglich gewesen. Oesterreich an¬
gebliches Wohlwollen sei schädlicher gewesen als eine offene
Betheiligung am Kampfe , weil dadurch der Schauplatz des
Krieges auf das russische Gebiet beschränkt geblieben sei.

Ebenso habe Oesterreich die Friedensbedingungen Rußlands
verschlimmert . Eine solche Politik konnte Oesterreichs nicht
die Freundschaft Rußlands verschaffe « , aber eben so wenig
auch diejenige der Westmächte. ES sei bedauernSwerth ,
daß aus dieser Erfahrung die österreichischen Staatsmän¬
ner keinen Nutzen gezogen haben . Der Artikel protestirt
schließlich gegen die Behauptung, welche in der nach Belgrad
und Bukarest gerichteten Depesche enthalten war , daß
nämlich das russische Zirkular vom Oktober v . I . ge¬
eignet gewesen sei , die Geister im Orient wieder auf¬
zuregen und dort die Illusion von einer Aufhebung der
Verträge hervorzurufen . Jenes Rundschreiben habe sich
vielmehr ausdrücklich gegen jede Anregung der orientali¬
schen Frage , sowie gegen jede Anfechtung der allgemeinen
Prinzipien , welche die europäische Stellung der Türkei
sicherten, verwahrt.

j- London , 18. Jan . Die Konferenz wurde nach Er¬
ledigung der einleitenden Förmlichkeiten auf den 24. d.
vertagt , um den alsfallsigen Bevollmächtigten Frankreichs
abzuwarten. — Die Parlamentseröffnung erfolgt
definitiv am 9. Fcbr.

- Karlsruhe , 18. Jan . Aus Anlaß der heute in
in Versailles erfolgten Kaiserproklamirung glau¬
ben wir daran erinnern zu müssen , daß gerade vor 170
Jahren , am 18 . Jan . 1701 , Kurfürst Friedrich von
Brandenburg sich in Königsberg zum K ö n i g von Preu¬
ßen erklärte und sich selbst die Krone aufsetzte .

II München , 17. Jan . Der König hat den Staats¬
minister der Finanzen , v . Pfretschner , in Folge der
Kammerrede desselben gegen den Abgeordneten Kolb tele¬
graphisch aus Hohenschwangau beglückwünscht .

München , 17 . Jan . (Mg . Ztg .) Morgen findet große
militärische Kaiserhuldigung in Versailles statt,
jedes Regiment ist vertreten durch Offiziere und Junker
mit Fahne, und zwei Unteroffiziere .

Berlin , 17. Jan . Dem Vernehmen nach ist in naher
Zeit eine weitere Ausdehckrng unseres artilleristischen
Angriff« ans Paris zu erwarten. Es sollen dazu schon
sehr umfassende Vorbereitungen im Gange sein . Dann
dürfte namentlich auch das rechte Seine-Ufer mehr in den
Bereich des deutschen Feuers gezogen werden. Die Anga¬
ben englischer Blätter über die mehr und mehr hervortre¬
tenden Wirkungen des Bombardements auf die Bevölkerung
der französischen Hauptstadt werden hier auf Grund ander¬
seitiger Wahrnehmungen vollkommen bestätigt.

Bern , 17 . Jan . (A . Z .) Zwischen Crvix und Mvnt -
beliard haben gestern heftige Kämpfe fiattgefunden , die
heute fortgesetzt werden.

— Aus Florenz wird mitgetheilt , daß die Kommission
der Kammer die Artikel des Gesetzentwurfs in Betreff
der dem Papste zu gewährenden Garantien mit un¬
bedeutenden Modifikationen angenommen habe.

Karlsruhe , 17. Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 7 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, 9 Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 35 Of¬
fiziere , 448 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere , 233 Soldaten . Zusam¬
men 45 Offiziere , 68t Soldaten ; davon in Privatverpflegung
27 Offiziere . 35 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 17 . Jan .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . 105«stbz .
3°st Franks . Bank L 500 fl. 129«/» bz .
4->st Darmst . Bank 1. u. ' 2. Serie

L 250 fl . 317 P .
3°stOesterr .Nat .-Bk.-Aktien 704 G.
5°st . Crd .-Akt. ö.W. °/, 237 -/ . bz .
5"/«Pfdbr .württ .Rent .Anst. 99'/? P .
5°st . „ Hyp.-Bank 98 P .
5"st » östr.C.-Anst. i. S . —
5'st „ neue dto . ö .W. 88 P
5°st „ ruff.B .-Cr .-V .i.SR . 86 G.
5«st „ . . II . Ser . 86G .
4-/, "st . schwedischei. Thlr . 8b-st bz .
4 -st°stbayr .Oflv. L200fl . 123«/« bz.
4 -st°/vPfälz.Marbhn .500fl. 108V,bz ,
4->stLudwigsh .-B-rb .500sl . 159 P .
4stPfälz .Nordb . -Akt .500fl. 87 -/ . P .
40/0 Hess . Ludwigsbahn 132 ' / , G .
3Vr°/aOberhesi.Eisub.350fl. 66 '/» bz.
5°stöstr.Frz .Sraalsb .i.Frs . 358«/ , bz
5°st . Süo .Lmb .-St .- E.- A. 177 bz
bst . Nvrdwestb.-A.i.Fr . 188«/. bz.
5stElisab .-Eisnb .ü200fl. 2t0bz .
5"st Galiz . Carl -LudwigSb . 230'/, b .
5° -oRud .Eisnb . 2.E,». 200fl. 155 P .
5°stBöhm .Westb.-A. 200fl. 232 P .
SstFrz .Jos .Eisnb. steuerst . 181-/,P .
5st Srebcnb .Eisnb. i.Silb . —
5°/Mföld -Fium .Eisnb . ' /i 162 P
4 -/,stRhein .Naheb.Pr .Obl .88-/»bz.
5°/oObrschles.Pr . Em . v.69 96«/ . P .
4' /,0/0 dto . . IN . V 88-/ . P .
4 -stst dto. . 1-it . tt 88 -/ . P .
5°/, Ludwigsh .Berbach.Pr . 100«/»bz.
4 -stst dto. . 95 P .

4stLudwigsh . -Berbach .Pr . 85 -/ . bz.
5stHss .Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 98-/ , bz .
4 '/ -

°
« dto. . . 93-/ , bz.
° dto. . i. fl. 93-/. G .

4st dto. „ dto . 83-/ , P .
5"stBöhm.Westb .Pr . i.Silb . 76 -/ . bz.
bst Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 81 P .5°stElisab.B.-Pr .i.S .1.Em . 76-/ , P .
b°/g dto. . 2.Em. 7bst bz.
bst dto. steuerst , neue „ 81' /. bz.
bst „ (Neumark-Ried) 78 bz.
5stFrz .Jos .Pnor . steuerst . 77-/° bz.
5stKronpr .Rd.Pr . v.67/68 74 bz.
5°/» dto. . . v. 1869 73 -stbz .
5--stvstr .Nordwestb .-Pr . i.S 7b -/ . P .
sstGaliz .CarlLudw. » . 84 -/ , P .
bstLemb.Czernow . « v.67 72 -/ , G .
bst dto. oto. Jassy . v.68 71 P .
5stSiebenb .Eisenb .Pr . st 71 -/ , bz.
5"/oUng .Ostb .-Pr .i.S .steukrft. 70 -/ » bz.
bst Ungar. Nordost -Bahn 68«/ . G .
5--stKasch.Oderb.Pr . steuerst. 71«/ . P .
6--stDon .- Dampfsch . -Pr . i.L>98-/ , G .
bst Lster. Süd .-St .-Lomb .- Pr . i. S .

73 -/ . bz.
3°st dto. dto. dto . i.Fr . 47 bz.
3°st östr .Staat «b .-Pr . . 56 bz.
3--

0 Livorn. Prior . Lit . 6, v v / 2
in Fr . 31«/ . bz .

5°stTosc.Cntr.Eisb .Pr .i.Fr . 50 bz.
bstschweiz .Centralb. „ , —
4-stst bayr. Ostb . v. 70. 15 --st Einz.

406 «/ . bz.
4->st Pfälz.-Alsenzb .-Akt. , 40°stEin

85 -/. l

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kro eulein .

Großherzogliches Hoftheater .
DonnerstaglO . Jan . Aenderung der Abonnements¬

nummer . 1 . Quartal. lg . AbonnementSvorstellung .
Zum ersten Mal : Strafrecht, Schwank in 3 Akten, von
Otto Girnot . Hierauf, zum ersten Mal : IGuten Mor¬
gen Herr Fischer , Vaudeville in 1 Akt , von Friedrich.
Musik arrangirt von Stiegmann. Anfang > 7 Uhr.



B .305 . In - und ausländische Journale , Lokal¬
blätter rc . werden vor

Betrug gewarnt ! !
In St . George » ( Bad . Schwarzwald ) befinden sich

gewisse Subjekte , die ihr Wesen darin treiben , unter
Mißbrauch ehrbarer Namen falsche Nachrichten durch
die Zeitungen zu verbreiten . Man sieht sich dehhalb
veranlaßt , um dergl . Unfug ein Ziel zu setzen , nicht
nur die Herren Redakteure , die dabei stets die Geprell¬
ten bleiben . darauf aufmerksam zu machen , bei Ein¬
laufen diesseitiger Aufträge Vorsicht zu gebrauchen ,
sondern auch das Publikum zu warnen , auffallenden
Berichten nicht stets Glauben zu schenken.

Mehrere Einwohner St . Georgens .

empfiehlt
frische kleine und große Soles
Eabeljau , ger. Epeckbückinge rc.

V .316 . Forbach .

Erledigte Ärztstetle .
Die Stelle eine « praktischen Arztes , Wund - und

Hebarztes für die Kirchspielsgemeinden Forbach , Ber -
merSbach und Gausbach , Amts Gernsbach , mit den
dazugehörigen Kolonien , mit der Verpflichtung zur
Haltung einer Ha,idapotheke , ist durch das Ableben des
bisherigen prakt . Arzte « Alexander Schönte als in
Erledigung gekommen . Seitherige « ausgeworsenes
Aversum 566 fl. Die lusttragenden Bewerber um
diese Stelle werde « hiermit ersucht , ihre deßfallsigen
Gesuche längstens bis 15 . Februar d. I . bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichm .

Forbach , den 15 . Januar 1871 .
Bürgermeisteramt .

_ Kräm e r . _
V .288 . 3 D u r l a ck.

Offene Handlungslehrstelle .
In einer Leder - und Kurzwaarenhandlung , ver¬

bunden mit Wechsel- und Jncasso - Geschäften , findet
ein mit den nöthigen Schulkenntnissen ausgestatteter
junger Mann aus achtbarer Familie auf Ostern eine
Lehrstelle . Behandlung freundlich , Kost und Wohnung
im Hause des Prinzipals , und nimmt gef. Offerte
entgegen
_ Julius Löffel in Dnrlach.

Zu verkaufen :
Zwei schöne und gut dresstrte Reit¬

pferde , Alter zwischen 7 u » d 8 Jahren ,
Größe 1 60 . Zu adressiren jeden Tag zwischen 11
und 1 Uhr an Hrn . Wandebose , Kaserne Got¬
tes aue , neben der Reitbahn , wo man die Pferde
sehen und reiten kann ._ V .259 . 2 .

V .314 . Straßburg .

Pferdeversteigerung .
Freitag den 27. v . Mts .» Vormittags

Iv Uhr, solle» auf dem Platze der Nicolai- Kaserne zu
Straßburg acht zum Militärdienst unbrauchbare
Pferde , darunter zwei tragende Stuten , meistbietend
gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden .

Straßburg , den 16 . Januar 1871 .
Königliches Kommando de« Pferde - D epot« für Els aß .

großh . Hoflieferant
in Karlsruhe ,

( billiger ) , frische
V .321 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Loüungsverfüguugeu.

U .227 . Nr . 578 . Bühl . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
Thomas Botz von Bühlerthal

gegen
Wilhelm Grethel von da , an unbe¬
kannten Orten abwesend ,

wegen Forderung 57 fl . 56 kr.
Schadenersatz aus Vergehen vom
Jahr 1870 ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theil «
Beschluß .

1 ) Wird Kläger zum Armenrecht zugelassen .
2 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«!, Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , »aß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theil « für zugestanden er¬
klärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden . Dies wird dem an unbe¬
kannten Orten abwesenden Beklagten mit der Auflage
eröffnet , binnen 14Tagen einen am Sitze des Ge¬
richt - wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie eröffnet ober behän -
digt wären , am Sitzungsorte des Gerichts angeschla -
gen würden .

Bühl , den 10 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Oeffentliche« ufforderungen.

U.83 . Nr . 7110 . Gengenbach . Der Großh .
Domänenfiskus besitzt in der Gemarkung S ch w a i -
dach nachbenanute Liegenschaften , deren Erwerbstitel
im Grundbuch dieser Gemarkung nicht eingetragen ist,
webhalb der Gemeinderath die Eigenthumsgewähr ver¬
weigert . ES werden darum alle Diejenigen , welchen an
diesen Liegenschaften — in den Grund - und Pfand -
bstchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte , oder lehenherrliche , oder fideikemmis -
sarische Ansprüche zustehen , aufgefordert , ihre An¬
sprüche daran

biunnen 8 Wochen
gellend zu machen , ansonst solche dem neuen Besitzer
gegenüber erloschen gelten .

Darstellung
d«S domänenärarischen Grundbesitzes mit Anstößer der

Gemarkung Tchwaibach :
1) Gemarkung Bolach 17 Mrg . 112 Rth . Acker ,

8 Mrg . 263 Rth , Wiesen , 189 Rth . Oedungen ,
zusammen 26 Mrg . 164 Rth ., einers . Karl Zapf ,
Joseph Moritz und Michael Spath , anders .
Beruh . Geiger , Pfarrwirse , Bvlachweg und meh¬
rere Anßößer , unten Gemeinde Gengenbach ,oben mehrere Anstößer .

2 ) Gemarkung Hüttersbachwiese , L.Nr . 40 , 1 Mrg .
95 Rth . Acker , eincrs . sich selbst (HüttcrSbach -
w,ese> , anders . Karl Faißt , unten fich selbst und
Gg . Walter Wtb ., oben Waldweg ;

Hüttersbachwiese , L Nr . 1— 26 , 25 Mra
363 Rth . 32 Fuß Wiesen , einers . sich selbst

( Plantage ) , anders . Gg . Walter Wtb . , unten
Thalweg und Gg . Walter Wtb . , oben Waldweg ,
Jos . Schwarz , Karl Faißt und fich selbst ;

Nr . 27 — 31 , 4 Mrg . 337 Rth . Wiesen , einers .
Thalbach und Thalweg , anderseits Waldweg und
ärar . Wald , unten Gg . Walter Wtb . , oben ärar .
Forstwiese ; ^

Hütterrbachwiese , Weier , 100 Rth . 25 Fuß
Oedungen , einers . Jörger , anders . Jörger , unten
Waldweg , oben Bürgermeister Huber .

3) Gemarkung Hüttcrsbacher Plantage Nr . 1 , 8 ,
7 Mrg . 160 Rth . Wiesen , 7 Mrg . 160 Rth . O - -
dunzcn , einers . sich selbst ( Hüttersbachwiese ) ,
anders . Gg . Walter Wtb . , unten Armbruste : u .
Beruh . Faißt , oben Gg . Walter Wtb . , Ehrhaid
Panther , Hr . v . Lemberg und Waldweg .

4) Gemarkung Wald im Hüttersbach 674 Mrg .
213 Rth .

Verzeichnis
über die Anstößer an den Domänenwald im Distrikt l .

Hüttersbach :

Namen undWohn -
ort der Anstößer .

Grenzstein
Nr .

Ku ! lur -
art .

Mich . Huber v. Psafsen -
bach

Paul Huber von da

543 bis 547 Walv .

547 — 576 Wald .
Derselbe 576 - 579 Feld .
Derselbe 579 - 582 Wiesen .

Pfaffenbacher Thalweg 582 - 589 —

LorcnzBirkb .Psaffenbach 589 - 591 Feld
Karl Huber , do. 591 — 1/2599 Waid .
Aböl . Büchlcr , Neichen -

dach
Bapt . Fritsch in Gcngcn -

1/^599 - 600 do .

000 - 601 do .
bach

do.Jos . Suhm , Ohlsbach 601 - 603
Wilh .Bruder , Strohdach — —
mit Jos . Bauer , Ber - 603 - 604 Wald

mersbach
Paul Huber,Pfassciibach 004 - 605 do .
Gg . Huber in Reichen¬

bach
Aug . Vorländer , Gen -

605 - 1/26O6 do.

i/z606 - 607 do.
genbach

do.Jos . Maile , do. 1/26O7— 608
Jos . Müller , do . 008 - 009 do .
FamilicnwaldLohlar . do. 609 - 610 do .
Gg . Armbruster , do. 010 - 812 do .

Derselbe 012 — 013 Erchen - Bosch
Derselbe 613 — 615 Wald
Derselbe 6I5 - V26I6 Elchen - Bosch
Derselbe V,616 — V26l7

' /,617 - 617
Feld

Derselbe Wiese
HüttersbacherThalstraße
Bapt . Braun , HütterS -

617 — 618
618 — 627 Feld

bach
Gollfr . Bächlc von da 627 — 632 do.
Joses Bäcklc von da 632 - 633 do.
Mart . Lehmann von da 633 — 634 do.
Joses Bächle von da 684 - 1/2688 do.
Mart . Lehmann von da 1/2688 - 640 do .
Josef Bächle von da . 640 - 643 do.
Domänen -Wiescn 643 - 652 Wiese
Karl Faißt , Hüttersbach 652 — 653 Felder
Josef Schwarz von da 653 — 12654 do.

Derselbe i/r654 - i/2655 Wiese
Karl Faißt von da V-655 — 655 Feld
Karl Gießler , Schwai - 655 - 662 Wald

dach
Martin Metzler da 662 - 663 do.
Bernhard Müller da 663 - 664 do .
And . Schili da 664 - 666 Eichen - Bosch
Valentin Armbruster da S66 - 1/2668 Wald
And . Schilt da 1/2668 — 669 do .
And . Otter Wwe . da 669 - 679 do.

Dieselbe 679 - 680 Eichen - Bosch
Bernhard Echtle da 68O- V2686 d » .

Derselbe i/,686 - 687 Wald
Derselbe 687 - 693 Eichen - Bosch

Jos . Erbrich v. Nordrach 693 - 695 Wald
Pfarrwald Nordrach 695 - 697 do.
Jos .Herrmann,Nordrach 697 - 1/2698 d».

Derselbe 1/2698 - 699 Eichen - Bosch
Derselbe 699 - 704 Wald

Bernd . Jsemann von da 704 - V2706 do.
Joh . Erdllch Wwe . v. da 1/2706 - 708 do .

Gaule«.
U .176 .2 . Nr . 569 . Säckingen . Gegen die Ver -

lasfenschast des j - Kaufmann Josef Gerspach in
Säckingen ( Firma : »Josef Gerspach " daselbst )
haben wir , unter Bestimmung des Tags des Aus¬
bruchs des Zahlungsunvrrmögens auf den 15 . April
1870 , Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung « - und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 1 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solchem der angefetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurknnden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe« Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
GILubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung beS Maffepflegers
und GlLubigerausschuffeS , sowie unter den gesetzlichen
Voraussetzungen in Bezug aus Nachlaßvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcnd ang «sehen werden .

Die im Anstande wohnende « Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Titzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge -
se« dei würden .

Säckingen , den 10 . Januar 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
U.217 . Nr . 1246 . Mannheim . In der Gant

gegen Schneidermeister Friedrich Pfau von Mann¬
heim weiden alle diejenigen Massegläubiger , denen

das Gantcdikt rechtzeitig zugestellt worden iß , und deß-
gleichcn alle öffentlich geladenen unbekannten Masse -
gläubiger , soweit sie ihre Ansprüche bis heute nicht an -
gemeldct haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Mannheim , den 11 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A e r o n i .
U. 109 . 2 . Nr . 408 . Bruchsal .

Die Gant des Kaufmanns Karl Franz
hier betr .

Beschluß .
I . Alle diejenigen Masieglänbiier , denen das Gant¬

cdikt rechtzeitig zugestellt worden ist , und dergleichen
alle öffentlich geladenen unbekannten Massegläubiger ,
soweit sie ihre Ansprüche bis heute nickt angemetdet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

>1. Die Ehefrau des GantmannS Karl Franz ,
Elise , geb. Erhard , wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
unter Lerfällung der Gantmasse in die Kosten .

Bruchsal , den 31 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .

Strafrechtspflege .
La sangen und Fahndung : «.

U .253 . Nr . 1676 . Freiburg . Ein Sattler
von Präg oder Hag ( Amts Schönau ) , 5 ' 5 " groß , mit
schwarzem Bart , der vor einigen Ligen von hier gegen
Staufen zu gegangen sei , soll einvernommen werden .

Wir bitten , diese Person zu ermitteln und seinen
Aufenthalt uns anzugcben .

Freiburg , den 16 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Grass .
U .252 . Nr . 680 . Staufen . Schuster Karl

Heincmann von Staufen , von Großh . Kreis - und
Hofgerichtc Freiburg — StraffKammcr — wegen Wi¬
dersetzlichkeit zu einer KniSgcsängnißstrase von 4 Wo¬
chen veiuriheitt , hat sich dem Strasvollzuge durch die
Flucht entzogen . Wir bitten , auf denselben zu fahn¬
den und ihn anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 32 Jahre ; Größe , 5 ' 5 " 3 ' " ; Statur , kräf¬

tig ; Haare , blond ; Schnurrbart und Knedelbart ,
blond ; Augen , graublau ; Gesichtsfarbe , frisch .

Staufen , den 17 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .

Verwaltungsfachen .
Polizeisachen .

V .244 . Nr . 717 . Ueberlingc » . Ferdinand
Herbst von Ittendorf hat die Agentur jür die Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft „Providentia " niedergelcgt ;
was hiennil öffentlich bekannt gemacht wird .

Ueberlingen , den 8 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scherer .
D .266 . Nr . 431 . Borberg . Schneider Johann

Schön ans Krautheim erhielt Auöwanderungöer -
laubniß , nachdem sein Bruder Franz Schön daselbst
die Haubarkeit für etwaige Schulden desselben über¬
nommen hat .

Borberg , den 14 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .
V .308 . Nr . 426 . Ackern . Wilhelm Arm¬

brust er von OenSbach , 13 Jahre alt , will nach Ame¬
rika auswandern . Etwaige Gläubiger desselben wer¬
den aufgesorder !, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufindeu , oder
ihren Anspruch vor Gericht geltend zu machen , da
nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern , den 17 . Januar 1871 .
Großh . » ad . Bezirksanit .

v . Feder .
V .312 . Nr . 433 . Ackern . Der ledige Hermann

Hir schauer von Großweier will nach Amerika
reisen . Etwaige Gläubiger desselben werden ausge -
fordeit , sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder
ihre Ansprüche vor Gericht geltend zu machen , da nach
Ablauf dieser Frist dcr Reisepaß ausgcfolgl wird .

Achern , den 17 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Feder .

Gemeindesachen .
V .215 . Nr . 362 . Breisach . Bürgermeister

Xaver Schäzle von Gottenheim wurde wieder ge¬
wählt , heule verpflichtet und in seinen Dienst eingc -
wieseN.

Breisach , den 9 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d . A. - V . :
Mors .

Verwischte Bekanntmachungen
V .279 .2 . Nr . 251 . Lu dwigssaline Rappenau .

Bekanntmachung.
Da unsere Produktion , hauptsächlich der sehr er¬

schwerten Beifuhr des Brennmaterials wegen , den
großen Anforderungen des Absatzes nicht zu entsprechen
vermag , so sehen wir uns veranlaßt , aus diesem Wege
zur allgemeinen Kennlniß zu bringen , daß wir uns
Vorbehalten müssen , die eingehenden Bestellungen nach
Maßgabe des vorhandenen Vorrathcs zu reduzircn ,
resp . eingehende Gelder ganz oder thcilwese zurück¬
zusenden .

Ludwigssaline Rappenau , den 14 . Januar 1871 .
Großh . bad . Salineverwaliung .

_ A . Fischer ._
VL52 . 2 . L i ch t e n t h a l.

Bekanntmachung .
In dem neu aufgestellten Lager buche von Durmers¬

heim sind sämmiliche Liegenschaften dieser Gemarkung
beschrieben , und dasselbe ist gemäß Art . 12 der Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 von Freitag de« 20 . d .
an während zweier Monate im Ralhhanse daselbst zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt , was mrt der Aufforde¬
rung öffentlich bekannt gemacht wird , daß etwaige
Einwendungen gegen de« Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit innerhalb obiger Frist dem Unterzeichne¬
ten mündlich oder schriftlich vorzutragen find .

Lichtenthal , den 13 . Januar 1871 .
Brugg er , Bezirksgeomcter .

V .315. » ch - rn.
Bekanntmachung.^

In dem neu ausgestellten Lagerbuche der Gemai kung
Unterncffelried sind sämmtliche Liegenschaften dieser
Gemarkung beschrieben , und es ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Verordn , vom 26 . Mai 1857 vom Sam¬
stag dr« 21. d. M. an , während zwrirr Mavate im
Ralhhau » daselbst aufgelegt , was mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwendun¬
gen gegen den Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der LicgenschaslSstücke und ihren Rechtsbeschaffenheiten
innerhalb obiger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen sind .

Achern , den 16 . Januar 1871 .
Wolfs , Vezirksgeemeter .

V .306 . KarlSruh ? '

_ Hausversteigemng .
In Folge richterlicher Verfügung wird das von

Handelsmann Adolph Mayer dahier aus der Gant
des Kaufmanns C . A . Braunwarth hier ersteigerte
Wohnhaus Nr . 26 der Langenstraße dahier , vorn vier¬
stöckig, hinten dreistöckig, mit Seitenbau links und
recht», nebst Querbau und aller sonstige liegenschast -
lichen Zugehörde , neben Chirurg Julius Hildebran »
und Habcrhändler Josef Lester gelegen ,

taxirt zu . . . 36,000 fl.,
am Montag den SO . Januar 1871 »

Nachmittags 3 Uhr,
im hiesigen NalhhauS ciner nochmaligen Versteige¬
rung ausgesetzt und endgiltig zugcschlagen , wenn daö
höchste Gebot den SchähungSwerlb auch nicht erreicht .

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ( Eckhaus der
Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1871 .
Sevin , Großh . Notar .

F ) , V .211 . Leimen .

Liegenschafts - Verftei -
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
S « mstag den 28 . Januar d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf der Rathhauskamlei zu Rahrbach die der Metzger
Georg Frick Ehefrau , Barbara , geb. Schmitt , in
Heidelberg gehörigen

Liegenschaften .
1 .

Vr Vrtl . Acker in der Kellenzeil . . . 200 fl.
2 .

2 Vrtl . Acker im Hascnleiser . . . . 700 fl.
3 .

IV , Vrtl . Acker auf der Hard . . . 350 fl.
4 .

2 Vrtl . Acker im Münckpfad . . . . 700 fl.
5 .

1 Vrtl . Acker in der Ohnrecktsheldcn . 280 fl.
6.

1 Vrtl . Acker im Leimcnerwcg . . . 350 fl.
7 .

V- Vrtl . Acker in der Hagellach . . . 120 fl.
8 .

>/r Vrtl . Acker im Klcegarten . . . . go fl
9.

V? Vrll . Weinberg im Mrmmcbusch . 140 st.
10 .

1/2 Vrtl . Weinberg auf der Reute . . 80 fl .
Summa . . 3000 fl.

öffentlich zu Eigcnthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungswerth oder mehr geboten
wird .

Hievon erhält die Beklagte , Georg Frick Ehefrau ,
Barbara , geb. Schmitt , deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , gemäß 8 244 P . O . mit de: Aufforderung
Nachricht , einen Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als
wenn sie ihr eröffnet worden wären , an der GerichtS -
tafcl zu Heidelberg angeschlagen werden .

Leimen , den 27 . Dezember 1870 .
Dcr Vollstrcckungsbeau .te :

Schultheis ,
Notar .

V .313 . Nr . 31 . Kenzingen . ( Holzver¬
steigerung . ) I » den Domänenwaldungen bei
Neudenau versteigern wir mit Zahlungsfrist bi « Mar¬
tini d. I . am

Montag den 23 . Januar d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Nordweilerwald :
2 Eichen - , 4 Buchcn -Nutzholzstämme , 35 sorlene

Bauholzstämme , 2 Fichlcnstämmchen mit 1008 Kub . ' ,
221/z Klflr . buchene , 21 Klflr . sorlene Scheuer , 18 ' / ,
Klsir . buchene , 1/2 Klflr . eichene , 3 "/ » Klflr . sorlene
Prügel ,

1050 buchene, 325 sorlene Wellen ,
2 Loos Schlagraum ,

im Bombacherwald :
1 Forlenstamm mit 33 Kub . ' ,' / - Klsir . buchene Scheiter . V2 Klftr . buchene , 5 ' / .

Klftr . aspene , 1 -/ , Klftr . erlene , ' / . Klftr . sorlene
Prügel ,

2675 buchene DurchforstungSwcllen .
Man versammelt sich bei dcr Stube zn Nordweil ,und dre Steigerung beginnt irn Norweilerwald
Die Wald Hüter H - n s l e zu Nordweil und S ch n e i-

der zu Bombach werden das Holz auf Verlangen vor¬
her Vorzügen .

Kenzingen , den 16 . Januar 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

_ Maler .
V .311 . 1 . Wilferdingen . ( Holzversteige¬

rung .) Im Domänenwalddistrikt V , Herman - grund ,werden auf Borgfnst versteigert ,
Freitag den 27 . Januar 1871 ,

Mvrgens 9 Uhr :1 Eichklstz ; 2 Klftr . sorlenes Pfahlholz , 129 Klftr

2145 sorlene Wellen .
^ 2? ^ nkunft auf der Langensteinbacher Straß «am Kelterloch .
Wilferdingen , den 17 . Januar 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
A. 8k. :

! urger .
V .307 . Offene Gchilfcnstelle . Bei Großh .DomLnknv -rwaltung Karlsruhe ist die zweite Ge -

hrlfenstelle wieder zu besetzen.

( Mit einer Beilage . )

Dkstck » « rla « h « r G. vr »« » ' lchen tz » sbuchdruck « r « i,
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